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Von Interreg III A zu Ziel 3

Drei neue Hauptziele der Strukturmaßnahmen: 
Ziel 1: Konvergenz 
Ziel 2: Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung 
Ziel 3: Europäische Territoriale Zusammenarbeit

Ziel 3 „Europäische territoriale Zusammenarbeit“ unterstützt die
grenzübergreifende, transnationale und interregionale Zusam-
menarbeit von Regionen in der EU.

Interreg III A geht im Ziel 3 – Entwicklung von grenzübergreifenden 
wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Tätigkeiten durch 
gemeinsame Strategien für eine nachhaltige territoriale Entwicklung 
(kurz: grenzübergreifende Zusammenarbeit) auf.
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Rechtsgrundlagen

europarechtliche Vorschriften VO (EG) insbesondere
Nr. 1083/2006,1880/2006 und 1828/2006
gemeinsames Programmdokument Ziel 3/Cíl3 zur  
Förderung der grenzübergreifenden Zusammenarbeit 
2007-2013 zwischen Sachsen und Tschechien 
(bestätigt von der EU-KOM am 20.12.2007)
Gemeinsames Umsetzungsdokument
Beihilfevorschriften
nationale Vorschriften
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1. Zuwendungsvoraussetzungen

Eine grenzübergreifende Projektidee, die 

thematisch (Fördergegenstand) und

territorial (Fördergebiet)

von antragsberechtigten Partnern beider Länder 

erbracht wird (Förderempfänger)

Zuwendungsvoraussetzungen erfüllt

kann in das Ziel 3-Programm passen.
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1. Zuwendungsvoraussetzungen

höhere Anforderungen an die Qualität der   

grenzübergreifenden Kooperation

fachliche Anforderungen, Gebietskulisse, Begünstigte

Zusammenarbeit von deutschen und tschechischen 

Kooperationspartnern

mindestens 1 Kooperationspartner pro Land

finanzielle Angemessenheit zum grenzübergreifenden 

Bezug
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1. Zuwendungsvoraussetzungen 

Kooperationspartner erfüllen mindestens zwei der 

folgenden Kriterien:

– Gemeinsame Planung

– Gemeinsame Durchführung

– Gemeinsames Personal

– Gemeinsame Finanzierung des Projektes
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1. Zuwendungsvoraussetzungen

Kooperationspartner für ein grenzübergreifendes Projekt

verfolgen gemeinsame Ziele

haben einen Nutzen vom Projekt 

beteiligen sich mit einem Beitrag am Projekt und

sind vertrauenswürdig und zuverlässig
Erfahrung der Partner (fachliche Kompetenz, regionale 
Kenntnisse, Fördergeschäftserfahrung etc.)
verfügbare Ressourcen der Partner
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1. Zuwendungsvoraussetzungen 

Kooperationspartner benennen/wählen einen

Lead Partner:

übernimmt organisatorische, inhaltliche und finanzielle 

Gesamtverantwortung für das Projekt

ist Ansprech- und Vertragspartner

vereinbart die Bedingungen für das Zusammenwirken mit 

den Projektpartnern (Kooperationsvertrag)
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1. Zuwendungsvoraussetzungen

- gemeinsame Entwicklung der Projektidee und/ oder
- gemeinsame Projektumsetzung und/ oder

- gemeinsame Finanzierung und/ oder
- gemeinsames Personal

Projektpartner (D)

Projektpartner (CZ)

Projektpartner (CZ)

Lead Partner (D)
Ansprechpartner und 

Empfänger der Fördermittel

Zwischengeschaltete 
Stelle der Bescheinigungs-

behörde (SAB)
GTS

FördervollzugExperten

Art. 16-Prüfer (D) Art. 16-Prüfer (CZ)
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2. Art und Höhe der Förderung

Programmbudget -EU-Mittel für das Programm Ziel 3 
Sachsen-Tschechien 2007-2013

insgesamt  207 Mio. €

davon

Gesellschaftl. Rahmenbedingungen 96 Mio. €

Wirtschaft und Tourismus                  62 Mio. €

Natur und Umwelt                              36 Mio. € 
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2. Art und Höhe der Förderung

Art der Förderung
erfolgt im Wege der Anteilsfinanzierung und nach 
Erstattungsprinzip
beantragter Zuschuss mehr als 22.500 €; ist es weniger, 
dann Kleinprojektefonds / Euroregionen
Projektausgaben müssen in einem angemessenen 
Verhältnis zur finanziellen Ausstattung des Programms 
sein
zuschussfähige Ausgaben laut EU VO (EG) Nr. 
1828/2006 und Umsetzungsdokument nach offizieller 
Registrierung des Projektantrages im GTS
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2. Art und Höhe der Förderung

Höhe der Förderung
grundsätzlich maximal 85% Fördersatz (bei KMU und 
land- und forstwirtschaftlichen Unternehmen maximal 
50%)
Eigenanteil beträgt grundsätzlich mindestens 10 von 
Hundert an den zuschussfähigen Ausgaben
abweichende Regelungen für deutsche und 
tschechische Kooperationspartner
Landesmittel bis zu 5 % können in Sachsen und in 
Tschechien beantragt werden
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3.   Gegenstand der Förderung

Prioritätsachse 1
Entwicklung der gesellschaftlichen Rahmen-
bedingungen im Fördergebiet

Prioritätsachse 2
Entwicklung der Wirtschaft und des Tourismus

Prioritätsachse 3
Verbesserung der Situation von Natur und Umwelt
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3.   Gegenstand der Förderung

Prioritätsachse 1
Entwicklung der 

gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen im 

Fördergebiet

Prioritätsachse 2
Entwicklung der 

Wirtschaft und des 
Tourismus

Prioritätsachse 3
Verbesserung der 

Situation von Umwelt 
und Natur

1. Kooperative Ver-
besserung u. bedarfs-

orientierter Auf- u. 
Ausbau der Infrastruktur 

sowie Kooperation im 
Bereich Regional-

planung u. -entwicklung

2. Kooperative Maß-
nahmen in den Berei-
chen Humanressour-
cen, soziokulturelle 

Entwicklung u. partner-
schaftliche

Zusammenarbeit

3. Kooperation im 
Bereich Sicherheit, 

Rettungswesen, 
Katastrophenschutz und 

Brandschutz

4. Gemeinsamer 
Kleinprojektefonds

1. Wirtschaftliche 
Kooperation und 

Entwicklung 
grenzübergreifender 

wirtschaftlicher 
Strukturen

2. Kooperation und 
Entwicklung 

grenzübergreifender 
Strukturen im Tourismus

1. Kooperation in den 
Bereichen Klimaschutz, 
Wald- und Naturschutz, 
Landschaftspflege und 

Abfallwirtschaft

Prioritäts-
achsen

Vorhabens
-bereiche

2. Kooperation in den 
Bereichen 

Hochwasserschutz, 
Wasserwirtschaft, 

Wasserbau und Schutz 
von Gewässern
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4. Fördergebiet und -empfänger

Ústecký kraj

Liberecký kraj

Karlovarský kraj

Kamenz

Greiz

Bautzen

Freiberg

Vogtlandkreis

Meißen

Mittweida

Saale-Orla-Kreis

Löbau-Zittau
Weißeritzkreis

Annaberg

Sächsische Schweiz

Dresden

Stollberg

Chemnitz

Niederschlesischer
Oberlausitzkreis

Zwickauer
Land

Aue-Schwarzenberg

Mittlerer
Erzgebirgskreis

Plauen

Zwickau

Görlitz

Hoyerswerda

Česká republika

Freistaat Sachsen

saské dotační území
sächsisches Fördergebiet

české dotační území
tschechisches Fördergebiet 

dle bodu 10 odst. 2  Sdělení EK č. 2000/C 143/08
nach Ziffer 10 der Mitteilung der Kommission Nr. 2000/C 143/8

dotační území podle pravidla flexibility
Fördergebiet nach Flexibilitätsregelung

Dotační území je stanoveno na úrovni statistické jednotky NUTS III
Das Fördergebiet wird auf der statistischen NUTS III-Ebene abgegrenzt
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4. Fördergebiet und -empfänger

Förderempfänger müssen 

Sitz in der BRD und in der Tschechischen Republik 

haben

Wirkungsbereich des Projektes im Fördergebiet

antragsberechtigt nur bestimmte Rechtsformen (im 

Umsetzungsdokument definiert)

KMU laut Definition Förderempfänger nur in Sachsen
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Erfolgsfaktoren

Was ist wichtig, bevor man die Projektidee bearbeitet?

die Projektidee muss grenzübergreifend wirken

mindestens ein zuverlässiger Partner vom anderen 

Land muss mitwirken

real verfügbare Ressourcen der Partner zur 

erfolgreichen Abwicklung der Projektumsetzung

Erfüllung der Zuwendungsvoraussetzungen im 

Programm Ziel 3 (Fördergebiet, -inhalte, etc.)
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Information

Weitere Informationen zum Programm 
erhalten Sie unter:

www.ziel3-cil3.eu

http://www.ziel3-cil3.eu/
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